
 

St adt  Bergneustadt 
Der Bürger meister 

 

 

 Ber gneust adt, 06. 08. 2015 

 
Federführender Fachbereich / Akt enzei chen  Beschl ussvorl age Nr. 0143/ 2015 

FB 3/   öffentlich 

 

 

B e r at ungsfol ge S i t zungst er mi n Z ust ändi gkeit 

Ar beitsgruppe Gebühren,  Sat zungen, 

Baubetriebshof 24. 08. 2015 Vor berat ung 

Pl anungs-, Bau- und Umwelt ausschuss 07. 09. 2015 Vor berat ung 

Haupt- und Fi nanzausschuss 16. 09. 2015 Vor berat ung 

Rat  23. 09. 2015 Ent schei dung 

 

 

Beschl ussvorlage 
 

 

3. Nachtrag zur Sondernutzungssatzung vo m 29. 11. 2000 

 

Beschl ussvorschl ag: 

Der Rat der Stadt Bergneustadt beschließt den als Anl age bei gef ügten 3. Nachtrag zur 

Sondernutzungssatzung vo m 29. 11. 2000.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wi l fried Hol berg 

Bür ger meister 
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Erl äuterungen: 

 
Di e Gemei ndepr üf ungsanst alt Nor dr hei n Westf alen ( GPA NRW) hat bei  der St adt Ber gneust adt 
ei ne Ber at ung durchgef ührt und ver gl ei cht di e Sonder nut zungsgebühr en der St adt 
Ber gneust adt mi t Sondernut zungsgebühr en anderer St ädt e. Ei ne mögli che 
Gebühr enanpassung wi rd auch unt er Ber ücksi cht i gung der all gemei nen Prei sent wi ckl ung 
vor geschl agen.  
 
Sei t dem 29. 11. 2000 wurde der Gebühr ent arif der Sonder nut zungssat zung der St adt 
Ber gneust adt ni cht mehr  angepasst ( Ausnahme: Änder ung der Gebühr en für Pl akat e i n 2011). 
Aus di esem Gr und wur de unt ersucht, i n wel chem Umf ang ei ne Gebühr enanhebung zum 
j et zi gen Zei t punkt angemessen i st. 
Hi erzu hat di e GPA NRW ei ne I nt er netrecherche durchgef ührt. Di ese ergab, dass di e 
Sonder nut zungsgebühr en i n vi el en St ädt en seit mehr er en Jahr en ni cht mehr angepasst 
wur den. I n der f ol genden Tabell e i st der Ver gl ei ch von vi er St ädt en und ei ner Gemei nde i n ei ner 
ähnli chen Gr ößenkl asse mi t akt uell en Gebühr enfestl egungen dar gest ellt: 
 
Ver gl ei ch typi sche Gebühr ent arife Sonder nut zung 
 
 Ber gneust adt  + 20 

Pr ozent  
Bur schei d Fr echen St r ael en Wei l erswi st Xant en 

St and Gebühr ent arif 29. 11. 00  06. 04. 12 11. 04. 1
3 

01. 01. 0
9 

16. 09. 10 12. 03.
15 

Ert eil ung Erl aubni s 7, 50 9, 00 125, 50  24, 00   

Mi ndest gebühr 8, 00 9, 60 25, 00 15, 00 10, 00 5, 00 10, 00 

Ti sche/ St ühl e j e qm mtl. 3, 00 3, 60 Fr ei  3, 00 5, 50 4, 00 3, 25 

Ver kauf sausl agen j e qm 
mt l . 

6, 50 7, 80 6, 00 5, 00 3, 00 6, 00 7, 80 

Wer be-/ Verkauf sst ände 
j e qm mtl. 

5, 50 6, 60 1, 50 12, 50 3, 00 7, 00 7, 80 

Bauger üst e u. a. 2, 00 2, 40 3, 00 3, 00 1, 50 3, 00 2, 60 

Vol ksf est e 4, 50 5, 40 5, 00 2, 00  7, 00 5, 85 

 
Der Ver gl ei ch ent häl t neben der Gebühr f ür di e Ert eil ung der Erl aubni s und der Mi ndest gebühr 
f ünf wei t ere t ypi sche Gebühr ent at best ände. I nsgesamt er geben si ch von St adt zu St adt sehr 
unt erschi edli che Gebührengest alt ungen. Di e Gebühr enf estl egungen varii eren j e nach 
politi scher Gewi cht ung und Nachfrage zu Sondernut zungen. Der über wi egende Teil der 
Ko mmunen hat j edoch höher e Gebühr ensät ze zu mehr er en Gebühr ent at best änden f est gel egt. 
Gebühr enansät ze di e eine ver gl ei chbar e bzw. niedri ger e Gebühr enhöhe al s Ber gneust adt 
auf wei sen, si nd nur ver einzel t i m Ver gl ei ch auf get ret en.  
I n der Ver gl ei chst abell e si nd i n der zwei t en Spal te di e akt uell en Gebühr ensät ze der St adt  
Ber gneust adt auf geli st et. Recht s daneben i st der Vor schl ag ei ner Gebühr enanhebung der 
Ber gneust ädt er Gebühr en um 20 Pr ozent dar gestellt. Sel bst nach di eser Anpassung gi bt es zu 
j edem Gebühr ensat z höher e Festl egungen i n ei ner oder mehr er en der ander en 
Ver gl ei chskommunen. Di eser Vorschl ag erschei nt auch bei  Betracht ung der all gemei nen 
Pr ei sent wi ckl ung ger echt ferti gt. 
Der „ Ver br aucher pr ei si ndex I nsgesamt “ l ag Ende des Jahr es 2000 bei  ei nem Wert von 86, 7. Bei  
ei nem Ansti eg um 20 Prozent – ent spr echend der vor geschl agenen Gebühr enanhebung - l äge 
der Wert bei 104, 4. Tat sächli ch li egt der I ndex i m Febr uar 2015 bei  106, 5 – al so höher. 
Di e Er höhung um 20 Pr ozent f ührt zu Gebühr en, di e i mmer noch ni edri ger si nd, al s bei ei ner 
Anpassung ent spr echend der Ent wi ckl ung des Ver br aucher pr ei si ndexes.  
 
Di e I ST- Erträge aus Sonder nut zungsgebühr en li egen i n der St adt Ber gneust adt i n den 
Jahr en2013 und 2014 durchschni ttli ch bei rund 5.000 Eur o. Ei ne Er höhung der 
Sonder nut zungsgebühr en f ührt bei ei ner Anhebung um 20 Pr ozent zu ei nem 
Haushal t skonsoli di erungsbei trag von rund 1. 000 Eur o j ährli ch.  
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Di e GPA NRW empfi ehlt der St adt Ber gneust adt daher, di e Sonder nut zungsgebühr en um 20 
Pr ozent anzuheben.  
 

Fi nanzi elle Aus wi rkungen des Beschl usses: 

 ja  nei n  noch ni cht zu übersehen 

Kost en       € Haushaltsjahr 2016 ff. 

Pr odukt/ Kost enst elle/Investition 

1. 02. 01. 01 

Sachkont o 

      

Vor gesehen i m         Ergebnispl an  Fi nanzpl an 

 Mittel stehen zur Verfügung  Mittel stehen ni cht zur Verfügung 

 Fol gekost en pro Jahr       €  noch ni cht zu übersehen 

Erl äut erungen: Mehrei nnahmen von ca. 1. 000 € jährlich 

      

      

 

Nachhalti gkeit/ Aus wi rkungen des Beschl usses hi nsi chtlich de mographischer Aspekte 

 ja  nei n  noch ni cht zu überschauen 

Erl äut erungen:        

      

      

 
Ber gneust adt 
20 
Pr ozent  
Bur schei d 

 

Mi t zei chnungen 

 

      

X Al l ge mei ner Vertreter Dat u m X Fachbereich 2 Dat u m 

      

      

X St adt kä mmerer Dat u m X Fachbereich 3 Dat u m 

      

      

 Fachbereich 1 Dat u m X Fachbereich 4 Dat u m 
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